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ö Berlin, vom 25. April. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Negierungss 
Chef, Yräfdenten Freigerrn von der Horſt zu Minden 
und dem Geheimen Regierungsrath von Lancizolle 


zu Berlin den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu 


verleihen geruhet. ; 

Seine Königliche Maſeſtät haben den Juſtiz⸗Amt⸗ 
mann Zohann Ferdinand Michael Sorn, bei dem 
Juſtiz⸗Amt Oletzko zu Marggrabowa zum Juſtizrath 
du ernennen geruhet. 

Berlin, vom 26. April. 10 

Seine Maieftde der König haben dem Rittmeiſter 
Grafen von Weltarp, des ien Garde⸗Landwehr,Ka⸗ 
Zurich iments den St. Johanniter⸗Orden zu ver 
eihen geruhet. 5 

a Majeftde haben den bei der Negieru 
zu Danzig ſtehenden bisherigen Reg ierungs⸗Rat 
Banguin zum Geheimen Regſerungs⸗Kath zu befor 
dern, und das Patent für ihn Allerhoͤchſtſelbſt zu voll, 
tiehen geruhet. 


Aus Sachſen, vom 12. April. 

Die Gothaſche Succeſſions⸗Sache zieht fortwaͤhrend 
die Aufmerkſamkeit des Ins und Auslandes auf ih. 
Die Herzoge von Hildburghaufen und Coburg haben 
neuerlich Deputirte nach Dresden efandt, um ſich 
die Vermittelung des Königs zu erbitten, da fie den 
Wunſch hegen, mit dem Herzoge von Meiningen, der 
auf die Erbſchaft von ni und Altenburg aus 
ſchließliche Rechte Ne glaubt, einen 
einzugehen. Noch bei Lebzeiten des verſtorbenen 
Herzogs wurden wegen det Erbſchaftstheitung Unter, 
ge tungen angelnüpft, die aber ohne 517 7 btier 

der Herzog von Meiningen, dem der kleinſtt 
Kheit 
merhandlung ab, und 


sufallen follte, brach, wie man verſſchert, dit 

ellte die Behauptung auf, 

er zufolge des aten und rrten Artikels der Bun⸗ 
des, dt, die Intetzritat der Beueſchen Staaten 


5 9 


beſtimmt, ausſchließliche Erbſchaftsrechte habe. Die 
fe Anſpruͤche . — derfelbe, nach dem Ableben des 
Herzogs von Gotha, mehrern Höfen als eine Eura⸗ 
paiſche Angelegenheit darzuſtellen, jedech wie es 
scheint, ohne Erfolg, da die Sache mehr zu einer 
Deutfögn geeignet iſt. Man hofft jetzt, daß der Her, 
zog von Meiningen ſich mit den Erb⸗Intereſſenten ver⸗ 
einigen und daß unter Vermittelung des Großher⸗ 
— Weimar ein Vergleich zu Stande kommen 

Aus den Maingegenden, vom 21. April. 

Se. Excellenz der Koͤnigl. Preuß Bundestagsges 
ſandte und Generals Poftmeifter, Herr v. Nagler, iM 
von Berlin am ıgten April in Frankfurt eingesroffen, 
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Wetterſchlag vernimemt und wenn der 


all ge „ gleichſam ein Blitz von der Erde 
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Paris, vom 18. April. ir n: 
Die Distuffien welche in der Pairskammer über das 
Entſchädigungsgeſetz gefuͤhrr wird, iſt ſcharf und be, 
arrlich. Der Graf Cornudet forderte unumwunden 
de Wegſtreichung des Ausdrucks, daß die Entſchadi⸗ 
Aung eine Schuld ſei, fo wie des ganzen zeiten. 
tk Der Herzog Erillon trat dem großmüthigen: 
Princip des Geſetzvorſchlages bei und bezeigte den 
nid daß man nicht ſolche Abänderungen, treſſen 
möge, wodurch das Geſetz wieder der zweiten Kam⸗ 
"mer do elegt werden dürfte, Der Graf Tournon 
fand es befremdlich, daß man ſtatt der weiſen Grund⸗ 
‘age des Königlichen Bear br in der zwei; 
ten Kammer eine ganz neue gelegt habe „Die Lon; 
ſiscirung, ſagte er, wird in dem: gegenwaͤrtigen Pro⸗ 
ekt an und für ſich und unabhangig von den Umſtän⸗ 
ſem betrachtet, die ihr vorangegangen und gefolgt 
waren. Man hat eine Unterſuchung von Thatſachen 
in eine Rechtsfrage verwandelt und geglaubt, auf. 
die feierlichſte Weiſe über die Conſiskationen das 
Verdammungsurtheil ſprechen zu maͤſſem, als eine 
heilſame Lehre für die Völker, damit ſie erkennen, 
daß die ganze Wahrheit auf der ae das 
Eigenthum beruhe. Aber wem iſt es unbekannt, daß 
gehorſame und gluͤckliche Völker ie 
Sende igt -die von Revolutionen heimgeſuchte Natio⸗ 
nem hingegen gegen jene Lehre taub ind? Das ſicher⸗ 
te Mittel, Frankreich gegen die Wiederkehr jener 


eißel zu. ehr von umwal⸗ 
e be den 


. 


5 glich iſte die Wiederkehr 

unmöglich zu machen, et 
and zwiſchen dem Eis 
m nie geriſſen ſei, fo 
daraus hervorgehen, 
bedürfen, und die 
den: Boden fihe 
Und nun iſt es doch 
er Widerſpruch, der Entſchädigung das unbe⸗ 
g de dennoch mit 


(cher Baſis nicht 


* 


Orinet aller geſchehenen Käufe die Genehmigung der 
vormaligen en erhalten haben. Man ha, 
be Unrecht, die Folgen einer geſeßlichen Maaßregel 
nach den Aufwallungen zu beurtheilen, die fie im Au; 
er einer regſamen Discuffion hervorbringe. Der 
iniſter widerlegte nun den Entwurf des Herrn 
Chateaubriand, daß die Ausfuhrung des Geſetzes auf 
vier Täuſchungen beruhe, und bemerkte bei dieſer 
Gelegenheit, daß der Extrag der indirekten Steuern 
jedes Jahr wachſe, z. B. ee beiden erſten Mo⸗ 
naten dieſes Jahres haben dieſe Steuern 3 Millio- 
nen zotauſend Fr. mehr eingetragen als im Januar 
und Februar des abgelaufenen Jahres. Man klage 
über die 30 Millionen Renten, welche man den Steuer⸗ 
zahlenden auflege, vergeſſe aber, daß die tauſend' 
Millionen, welche den Entſchädigten zufallen, die 
Maſſe des offentlichen Reichthums in einem weit hör 
bern Verhältniß vermehren, als die Laſt der Abga⸗ 
ben betragt. Uebrigens behielt der Miniſter ſich die 
weitere und einzelne Ausführung bei der Berathung 
über ein etwa vorzuſchlagendes Amendement bevor. 
Der Graf Mols ſagte: „Die Auswanderung betrach⸗ 
tet ihr Unternehmen als ein edles, Belohnung ver⸗ 
dienendes; die Revolution hat es aber als ein ſtraf⸗ 
würdiges Verbrechen betrachtet. Die neue Genera⸗ 
tion ſteht in der Mitte, und meint, daß die Auswan⸗ 
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flo erhalten würde; aber er muͤſſe der Meinung, die 
J N 11 Jahren gehabt, tech bleiben, daß Aa e 
lch, wenn es aufs Wiedergutmachen und Verſol nen 
ankomme, keinen Unterſchied zwiſchen den Uung uͤckli⸗ 
ya 2 18 en und von Außen machen dürfe. Ha⸗ 
La de bl och im Jahr 1814, wiewohl Frankreichs 
age blühend war, die Emigranten nur als Nentirer 
werte henne, die mie andern gleicher Berückſichng ung 
{ +) ſeien, und jetzt, bei einer ungeheuern Staats- 
ast, beganſtige man leine Partei aaf Unkosten von 
547 Frankreich? „Damals aber, führ der Redner 
. ft herrſchten in Aller Herzen nur großmüthige Ems 
Pindungen, wir gingen aus großen Widerwärtigkeiten 
Ader die der Bete Schwung und der Empfindung 
be ca ekleſhen. Jet iſt Jedermann von Proſecten 
erführt, die den Anſpruchen und Begierden Nahrung 
und altem Haß neue Kraft geben. Die Pritenfiön 
aud bie Habſucht iſt äber alle Maaßen gewachſen. 
enn die Emigranten etwas find, ſo iſt Frankreich 
auch etwas. Die ganze Vertheidigung des Miniſte⸗ 
ums beſteht in der Behauptung, daß die Emigrau⸗ 
u befriedigt und die Erwerber geſichert ſeyn wer⸗ 
en. Aber es iſt ſchwer an die Ueber zeugung der 
Mmiſter ſelbſt zu glauben. Die Praͤtenſton der Aus⸗ 
ewanderten iſt ein übler Anfang zur Ausſöhnung ic. 
die ſchloß folgendermaßen: „Ich ſchaͤme mich unter 
iefen Umſtaͤnden eine Eniſchädigung anzunehmen. 
kann nicht Partei und Richtet in meiner eigenen 
Sache ſeyn, und aus dem offentlichen Schape mich 
bereichern wollen. Ich fühle mich verpflichtet, gegen 
das Geſetz zu ſtimmen, falls meine Amendemente von 
der Kammer verworfen werden.“ Geſtern iſt die Be; 
kathüng fortgeſetzt worden. 
In der Sitzung der zweiten Kammer vom 13ten 
erhob ſich der Baron Chabaud⸗Latour (ein Proteſtant) 
und griff das Sacrilegiums⸗Geſetz (oder vielmehr 
deſſen erſten Titel) als eine die Freihen der Glaubens⸗ 
meinungen beeinträcdytigende Maaßregel an, behgup⸗ 


tend, daß das Geſetz nür ein beſtimmtes Dogma der 


Katholiſchen Religion ſchuͤtzen wolle, wodurch ein Pros 
ige zur Perwerfun eben dieſes Glaubens⸗ 
Artikels Beruf und Pflicht habe, auf die ungerechte⸗ 
die Weiſe um Ehre und Leben kommen konne. Er 
gi zu bedenken, daß, zumal in Departements, wo 

atholiken und Proteſtanten durch einander wohnen, 
leicht der Zufall einen Auflauf herbeiführen konne, 
wobei ein Verbrechen des e begangen 
werden dürfte. Mehr als einmal habe man im Gard⸗ 
Departement die Proteſtanten zur Anbetung zwingen 
wollen, wenn die Proceſſion voruͤberzog; wer mag 
die Folgen ermeſſen, wenn bei ſolcher Gelegenheit ein 
Zwiſt losbricht? „Das Geſetz vermehrt noch das Miß⸗ 
Trauen, welches bei den 1z00taufend Proteſtanten 

Frankreichs herrſcht. iewohl das Geſeßz ſie ſchüͤtzt, 
ſe werden fie doch im Gard⸗Departement durch fort 
währende Abſetzungen verfolgt; die 0 8005 Beam⸗ 
den, Diener der Maires, verlieren ihre Stellen, weil 

e Proteſtanten find; bei den kleinſten Geſchaften 
legt man ihnen unendliche Schwierigkeiten in den 
1517 Aber meine Herten, um in Ruhe zu leben, 
iſts blutwenig, bloß das dußerſte Ungluͤck nicht befürdy 
ten zu dürfen. Die Menſchen verlangen vom Geſetz 
nicht nur die Sicherſtellung ihres Beſitzes, ſondern 
Auch Schuß, um ſich dieſes Beſitzes erfreuen zu kön⸗ 

nen. Hält man aber eine Gelammtheit in formähs 


render Beforgnib und Traurigkeit, ſtehet Head uhr 
Untertaß durch feierliche Erklaͤrungen babe 
Grundfäge und geheime Neckereien bedrohetz fo be⸗ 
maͤchtigt ſich ihrer eine dumpfe Unruhe, und ſie ver⸗ 
liert ſelbſt zu dem, was fie ungeftört beſitzt, das Zur 
trauen.“ Er ſtimmte gegen das Geſetz- 

Der Cardinal, Fürſt von Croi, Erzbiſchof von 
Rouen, verbietet in einem neulich erlaſſenen Hirten⸗ 
briefe den Prieftern: „mie Perſonen weiblichen Ger 
ſchlechts — ihre Muͤtter und Schweſtern ausgenom⸗ 
men — zuſummen zu wohnen; auch dürfen. ſie keitze 
weibliche Dienftboten halten, die jünger find dld-4 
Jahre. Denen, die ihre Ehe bloß vor der. bürgass 
lichen Obrigkeit und ohne prieſterliche Einſe 
vollzogen haben, ſolle erklärt werden, daß ſolche © 
der Kirche ungültig ſei. Mütter, die ihre Kinder ins 
nerhalb 10 Tagen nicht taufen laſſen, werden ercoms 
munieirt. Die Pfarrer ſind angewieſen, die Schulen 
fleißig zu beſuchen.“ In jeder Gemeinde werden zwei 
Landdekane ernannt, um den Erzbiſchof über die Ber 


folgung dieſer Befehle zu berichten. 


REN Paris, vom 18. April. f 
Man verſichert, daß unſer König das Beiſpiel der 
Monarchen von Oeſtreich und der Niederlande nach 
ahmen und woͤchentlich eine oͤffentliche Audienz, wo 
Jedermann Zugang zu ihm haben ſoll, ertheilen wer⸗ 
de. Ferner heißt es, daß Se. Mai. nach der Krönung, 
die unverſiegelte a et, der Gelehrten und ges 
lehrten Geſellſchaften Frankreichs für portofrei erklaͤ⸗ 
i = 4 44235 ; 
Ein fonderbares Gerücht, jagt das Journal Di Com⸗ 
merce, wird feit einigen Tagen verbreitet, und findet 
Glauben. Man ſagt nemüch, daß Herr Pozzo di 
Borgr (der aus Corſica gebürtig und Mitglie ar 
eonfigyirenden Verſammlung geweſen ift) zum Pair 
von Frankreich und zum Miniſter der auswärtigen 
Auge genheiten ernannt werden wird. 


wWohlthaͤtigkeit. 22825 
Zur Unterſtuͤtzung der durch die neueſten Ueberſchwem⸗ 
mungen der nothliidenden Bewohner der Rhein Nieder 
rungen find. feiner an milden Beitragen eingegangen: 
J. Bei der Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe ie 
x) vom Magiſtrat ju Demmin 138 Rılr. 7 Sgr. 6 Pf., 
2) vom Magiſtrat in Ueckermünde 11 Rtlt. 25 Sgr., 
3) vom Naugardſchen Kreiſe, durch den Herrn Londratß 
v. Kameke 10 Rilr. 19 Sgr. 2 Pf., 4) vom Herrn 
Kanzlei⸗Direktor Haupt hieſelbſt in einer Geſellſchaft ge⸗ 
ſammelt 3 Nelr., 5) vom Greiffenhagenſchen Kreiſe, 
durch den Hru. Landrath v. Steinacker 41 Rtir. 28 Sgr. 
2 Pfe, 6) vom Greiffenbergſchen Kreiſe, durch d 
Pen v. d. N $ Bi: 5 95 von. K 
reiffenberg 23 Rtlr. 17 Sgr. .r A 
Mal ahn auf Guͤlz 18 Ktlr. 10 Sgr., 9) hn 


gr. 1, : 

10) . rer zu , e {eg Y 
loſchen e geſammelt 2 Rtlr. 

2 Siren Berod v. Maltzahn auf R 


nel. 30 Rtlr. Gold. 25 
u. Bei der Königl. Nesſerungs, Haupt Laſſe in 


Stralſund: von dem Herrn Landrath v. Engefiränt, aus 

dem Berger Krk, ag er 3 Pf. 2 

iI. ODireet an den Unterstützungs- Verein in Düſſel⸗ 

dorſf geſande: vom Mosinrar in Stealſund 113 Rilr. 
11 Sor. Stettin, den 23. April 18289. 

Der Königl. wirft. Geheimerath und Oderpräſtdent 
von Pommern. Sack. 


Anzeige. i 
Das Abonnement für die warmen Bäder beginnt 
wit dem ersten Mai und sind die Billets von 
Kkeute än zu den im v. J. herabgesetzten Preisen 
in der Nicolaischen Buchhandlung, in der Zi- 
telmann schen Apotheke am Heumarkt und in 
der Jütteschen Apotheke auf der Lastadie zu 
haben, Stettin den 28. April 1825, 


Literariſche Anzeige, 
Bei W. Hrelnrihshofen in Magdeburg if er⸗ 
ſchlenen, und in allen Buchhandlungen (Stettin in der 
statten Buchhandlung) zu haben: 
Suͤlfstabellen zur Erleichterun 


1 bei Rentebe⸗ 
rechnungen, in Regulirungs⸗, 


bloͤſungs⸗ und 
SGemeinheitstheilungs Angelegenheiten; für 
\ . Defonontie - Rommiſſarien, Nentbeamte, und 
bdeſonders für Befiger von dienſtberechtigten 
ö und verpflichteten Guͤtern; gefertigt von dem 
Roönigl. Kegierungs⸗ Rondus teur S2 Pommer, 
und dem —. — Zoͤkonomiſchen Sachverſtaͤn⸗ 
digen 2. Aan. ar. 4. gebunden 1 Thlr. 20 Gr. 
Kourant oder 1 4 . = 2 
Die nach den neueſten Koͤnigl. Ver 7 bel Ge⸗ 
delia und Ablöſungen, fo mie, Rente, 
nöthige, ſehr ſchwierige Berechnung zu erleichtern, find 
vorſtehende Tabellen angefertigt worden. In denſelden 
Bi man durch bloßes Addiren höͤchſt leicht den — 


im Beck Alles reduzirt werden muß, ſo wie umgekehrt 
ir 85 75 Ro! gen für eine gegebene Cum Bel 
286 em Preise. 


ö Ä weitlaͤufti 
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elegenheit wird auf folgendes 
1 dae ale den Herten Se 
miſſarien ze. und Beſitzern von dienſtberechtigten und 
npflichteien 175 nicht minder notwendiges Buch 
0 gemacht 5 

lar eußiſchen Monarchie, das iſt: 
= e aller für ſammtliche W 
Preuß Lande über Land⸗Rultur, gutsherrliche 
und baͤnerliche Verhaͤltniſſe ergangenen und 
A 3 beſtehenden, und anderer den 
e und re zunaͤchſt ans 
en etze und ngen, von 

2 Schrade Arte 1 Tilt. 10 Sir. 
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Bekanntmachung. 
An die Stelle der in dieſem Jahre ausſcheidenden 
Herrn Stadtverordneten ö fol 
gende hieſige Bürger, unter unſerer Beſtätigung, ge— 
wählt worden. a 
I. 3u Stade verordneten: 7 

der Victualienhaͤndler Herr C. F. Diedrich 
und zwar zum Iten mal, 


Kaufmann Herr 3. 3. Ka zum sten mal, 
Glockengießer Herr G. 3. Schwenn desgleichen, 
Braueigen Herr C. Maͤder desgl. 
Buchbinder⸗Altermann Herr J. D. Engel desgl. 
Kaufmann Herr D. w. Schultze desgl. 
Particulier Herr J. G. Müller desgl. 
Baͤckermeiſter Herr Gottl. Regen desgl. 


Kaufmann Herr Auguſt Otto, 
Obercalculator Herr Clar, 
Drechslermeiſter Herr Schultz, 2 
Schuhmachermeiſter Herr J. E. wernike, 
Kaufmann Herr F. G. Sammer meiſter, 
Weisgaͤrbermeiſter Herr J. muͤller, 
Baͤckermeiſter Herr J. C. Malbranc, 
Kaufmann Herr J. F. w. Schultz, 
Brandtweinbrenner Herr M. Schmidt, 
Glaſermeiſter Herr w. puſt, 
Apotheker Herr J. G. Juͤtt f,, 
Brandtweinbrenner Herr Ferd. Aͤcrforth, ? 
Eigenthämer Herr Witte, 3 
II. 3 u Stellvertre u 
der Kuͤrſchner Herr Zabedanck, . 
Kaufmann Herr J. F. Berg, 
Kaufmann Herr A. . Kahrus, 
Mauermeiſter Herr J. g. Deſſin, 
Gaſtwirth Herr M. Schutt, 
Kaufmann Herr J. Prutz, 
Kaufmann Herr C. F. T. Mylen, 
Boͤttchermeiſter Herr J. G. Sperling, 
Schuhmachermeiſter Herr J. S. Wende, 
Mauermeiſter Herr P. J. Zieger junior, 
Eigenthuͤmer Herr Sahn, 
was wir hiemit bekannt machen. 


K d S DIT YNMD HT N 


en K nm 


Stettin den a;flen 


April 1825. % 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Rirſtein. : 
Schulanzeige. 


Mit hoder Genehmigung der Königlichen Re 
und unter Aufſicht der Wohllöͤbl. Stadt Free 
hiefelbfi, werde ich, in Gemeinfchaft, mit meiner Tochter, 
den erſten Mat eine Vordereitungsſchule für Kinder von 
etwa 5 bis 8 zutun. eröffnen. Der Unterricht wird 
ſich, der ausdrücklichen Beimmung der dohen Behörde 
iufolge, auf dituſche Enahlungen, deutſche Spr wübup⸗ 

en, die Anleitung zum Leſen, Schreiden und Zeichnen, 
Anfangsgründe des Rechneng, und auf die weiblichen 


Darbeiten defehränfen. - Meine Wobnnng dt in der 
tapengießerfiraße No. 177. —— den 28. l ns 


Dorothea verwittm., Eyller. 

oma t er Anzeige. 
ig, den ıflen May: „Das neue Sonn: 
v6 end , kemiſche Oper In 3 Akten. Die Mufif 


don Wenzel Müller 
(Die folgende Woche gaͤmlicher Beschluß.) 
Stettin den ag ſten ur 755 Couriol. 


a Verlobungs,Anzelge. 
N Die Verlobung meiner Äitefen Locher Seloiſe mit 
N tepheren von Vorbeck, genannt Wilhelm von 
7 aus dem Hauſe Wangeritz, beehre ich mich, 

ernten Verwandten und Freunden ergedenſt anjujeis 
zes. Maſſow den rsten April 182g. 

Verwittwete von der Groeben, 
geb. von Kaerſten. 


T 
1 Heute früb um s Uhr farb unſer älterer Sohn, Ju, 


ndten und Freunden hierdurch mit betrübtem Herzen 
anzeigen. Stettin ar a6ften April 1828. 
\ Dr 


Den beute Vormittag um 10 Uhr an Kraͤmpfen ers 
lolgten Tod unſeres geliebten jüngſten Sohnes, Julius 
riſtian, zeigen wir Verwandten und Freunden tief⸗ 
debeugt au. Jaſenitz den 24. April 1825. 
: George Pitſch, Paſtor. 
Julie Pitſch, geb. Rapſilber. 


Anzeigen. 
Der Handſchuhmachermeiſter Herr Auguſt Müller eus 
Pafewalck hal 2 Ntir. Cour. au uns abgegeben. 
Die Armen: Direction. 


Alter Madeira, Malaga, Teneriffe, Rum und Franz. 
346. Spiiet zu biligen Preiſen, bey : 


A. F. W.-Wigmann, 


Z. breite Cireaſſienne 
in den moderpſten bellen und dunkeln Farben zu Herten⸗ 
und Damen Anzügen, ſehr ſchoͤne wolldlaue und fehmane 
und K. breite Tuche; hübſche Caſimtire in doppelter 
d einfacher Qualität, und Berracane erhielt fo eden 
und verkauft zu den billigſten Preiſen 
A. F. weiglin, Reifſchlaͤgerßtaße No. 130, 


Logen, und Parterre, Abonnement⸗Billete, erſtere 
2 Gr., letztete 5 Gr. Courant, bey dem Kaufmann 
Schimmelmann, wohnhaft auf dem Roͤddenderg NP. 244, 


Veritable Eau de Cologne 
verkauft in ganzen u. halben Kisten und Tlaschen 
billigan J., F. Fischer senioy, 

Be 2 Kohlmarkt 429, 


Ja bo ts 
werden aufs beste und billigste gewaschen und 
gebrannt Kohlmarkt No. 429. ö ; 


Parterre, und Logen-&bonnement;Billets find einzeln 
zum Einkaufs preiſe zu baden, große Oderſtraße No. 6. 


Eine in der Küche, fo wie in der Land, und Stade 
wirtoſchaft erfahrne Frau in mittlern Jahren, ſucht elne 
Anſtellung bey einem einzelnen Herrn oder Dame, oder 
auch zur Führung einer größeren Wlrthſchaſt, und ka 
Atteße ihrer Faͤhlskeiten vorlegen. Nähere Auskn 
dieruͤber: . Oderſtraße No. 22 


Ein junger Menſch, welcher ſich in der Oeconomie it 
vervollkommnen wünſcht, feine Milltairpflicht beendet, 
ſucht ein daldiges Unterkommen; nähere Auskunft ers 


theilt die Zeitungs Expedition. 


Ich gebe mit heutigem Tage meine bisher unter der 
Firma A. P. Moritz geführten Geſchafte auf; und 
werde ſolche unter der Firma Moritz & Comp. von 
neuem führen. Stettin den azſten April 1828. 

a ö A. P. Moritz. 


FFP ub 
* Gaues Garn, 5 Ellen lang, und geriſſene 2 
Bettfedern à 7, 9 und 12 Gr., find fo eben 

angekommen und zu haben bey 5 
4 Moritz & Comp., Fiſcherſtr. No. 1032. $ 
coe c 00 


Bekannt ma 


oc ocOOONN 


r 778 


uns anzuzeigen und nachzuweifen, widrigenfalls fie nach 

7 ZTheilung an jeden Erben nur für feinen Antheil 

ſich halten könney. Stettin den 14. Febr. 1825. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Dublikan dum. 

Saͤmmtliche Hausbeſitzer werden hiermit aufgeforbert, 
ihre nach Tit. III. 8. 3. der hieſigen Feuer⸗Otönung zu 
haltenden Privat⸗Feuerlöſchgerälbſchaften daldigſt unter: 
ſuchen, und etwanige Maͤngel abſtellen zu laffen, damit 
ſelbige vollſtändig vorhanden und für den Fall der Noth 
im brauchbaren Zuſtande ſich befinden. Nach vier Wo“ 
chen wird eine Nachrevifion von den Polizey Commiſſa⸗ 
tien vorgenommen werden, und baben die Gäumigen 
alsdann unangenehme Verfuͤgungen zu erwarten. Stet⸗ 
tin den 22. April 1825. ie RA 
: Königl. Polizey⸗Direetor. Stolle. 


F 
olgende Briefe find als unbefellbar zu kommen: 
> An den Kaufmann Herrn Kohn 12 Lale mit 


Kiblr. Teeſorſchelnen. 2) An den Srenzaufſe⸗ 
her Hertu Wasner in Treptow d. d. T. 3) An den 
4) An den 
5) An den 
6) An den 
7 An den 


die Frau Geheime Raͤthin Wehring in Breslau. ır) 
An die Frau Wittwe Bahktz in Landsberg a. d. W. 
12) An die Frau Muſfikdireetorin Wierſch in Brombelg. 
13) An die Steuer Caſſe in Treptow a. d. T. Stettin 
den asſten April 1827. Ober⸗Poßk⸗Amt. 


— — 


Zaus verkauf. 

Mie haben zum Üffentlichen freywiligen Verkauf des 
den Erben des Kaufmanns Milſtrey gehoͤrlaen, am Bon; 
werk No 1092 belegenen Hauſes, einen Termin auf den 
28ſten May d. J., Vormittags um 10 Ühr, vor dem 
Herin Juſtizrach Brüggemann in dem gedachten Hauſe 
augeſetzt. Daſſelbe iſt nebſt Zubehör gerichtlich auf 3500 
Selle. abgeſchaͤtzt und der Ertragswerth auf 3225 Ntlr. 
„Sgr. ausgemittelt worden. Die Taxe kann in Unferer 
Regiſtratur naher gachgeſehen werden. Die Kaufluſtigen 
werden hierdurch eingeladen, ſich in dem Termine ein: 
zufinden und ihre Gebote abzugeben, welchemnächſt der 
Meiſtbietende den Zuſchlaa, nach erfolgter Genehmigung 
der Inteteſſenten, iu gewärtigen bat. Stettin den zten 
April 1828. Vormündſchafte⸗Deputatlon des Königl. 

5 Stadtgerichts. . 


Wie ſen ver.pachtun Ex 
Vier dem Johannlskloſter zugehörige Wleſct, dir erste 
an der Oder der Oberwick gegenuͤber, die zweite im 
Dunſch, der Kuhberg genannt, die dritte an der kleinen 
Kegel, im ersten Schlage, und die vierte in der Frums 
men Eichbahn, im zweiten Schlage, ſollen den 4ten May 
dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, in der Kloſter⸗De⸗ 
putationsſtube von Oſtern d. J. auf drey Jahre an 
den Mehrſtbdietenden verpachtet werden. 
sten April 18a. 

Die Johannis ⸗Kleſter⸗ Deputation. 


Mählen verkauf u. ſ w. 8 
Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers fol 
dle dem Mühlenmeiſter Martin Wilhelm Froͤſch gehoͤrige, 
in Tantow belegene Bockwindmühle, zu welcher ein Wohn⸗ 
haus, ein Stall, vier Ackerkämpe, zuſammen von etwa 
ao Scheffel een ein Garten, und das Recht, zwey 
Pferde, zwey Kühe, vier Schweine und etwas Federvieh 
auf die Weide zu bringen, gehören, im Wege der noth⸗ 
ans en 1 
ezu dr 
sorifh 1, auf den asſten 


Stettin den 


kauft zu d 


telchneten Nicht r eirgeſehen werden. Goltz den 17. Ju. 


1825. Das Patrimonielgericht von Tantow. 


ch a 8. 


Eichen Borke Verkauf 
Im Kluͤtzer Forſtrevier werden in dieſem Frübllug 
eirca so Klafte Eichen Bo uke geplettet werden. Zum 
offentlichen Verkauf derſelben iR ein Termin im hieſi⸗ 
gen Geſchaͤftszimmer auf den ten Mey des Morgens 
9 Uhr angeſetzt. Im 
Doölitz werden ohngekahr 18 Klaſter, im Revier Stabe⸗ 
now 8 Klafter dergleichen Forke arworsen i 


liebhaber werden zu dieſen Terminen hierdurch eingelas 
den. Alt Damm den 18ten April 1825. 
; Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetlon. 


Getreide Auction 
An ssſten Mao d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen hie⸗ 
ſelbſt in der Wohnung des unten Benanuten, 1235 
Scheffel Roggen, 631 Scheel Gerſte und 1739 Scheffel 
Hafer, öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden, 
welches Getreide auch nach denen Städten Coͤrlin, Col⸗ 
berg, Treptow a. d R., Greifenberg, Naugardt, Goll⸗ 


now, Wollin und Stettin frey verfabren werden kann. 


Dom Cammin den zoften April 1825. 
* Koͤnigl. Intendantaramt. reich. 


Zu verpachten. 


Jgeehshagenſchen Forſt⸗Repier 


j ti | Die l- 
citation bieräber wild am agſten May Morgens za Uhr, 
im Foeſthauſe zu Jacobs hagen abgehalten werben Kauf- 


Ich bin gewilligt, meine hieſeldſt belegene Krug und 


Saſtwirthſchaft von Michaelis d. J. ab, anderweitig auf 


2 5 m e Hiezu habe ich einen Termin 


en May d. J. Vormi 
meiner Wohnung 9 5 5 hr i Ube in 


Falekenwalde bei Pölitz den raten April 182g. 
Herrmann. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Eine Flucht guter Tauben iſt billig zu verkaufen, 
Marienkirchhof No. 780. 
Neuen rothen und weissen Klee-, Franz, Luzern-; 
Franz, Raygras-, Thymothiengtas-, Espatcetre- und Ri. 
gaer Leinſaamen empfiehlt W. Friederici, 


„TTT 
chende Ziegen ſtehen zum Verkauf; weist 
die Zeitungs, Ergeben nach. auf; wor weile 


Eine Parthie Buxbaum ſteht 
große Oderſtraße No. 19. 


Fin rundes Wasrenfenfer Rebe bilig ium Verkauf, 
Ehunfrase No. 862. 9 zum Verkauf, 


Baſt matten, offerirt 
C. F. Langmafus in Stettin. 


—̃ ſſ:D—. 
Piment, Pfeffer und Magd. Kümmel billigft bey 
Grone & Comp., 
grosse Oderſtraſse 


Fenſterg 


0, 28 · 


— 


Weiß las 


wozu ich Pachtluſtige einlade. 


ſebr billig z verkaufen, 


von 1 Gute erhielt in om Größen und ven 


ligen Preifen: P. Deaner, 
= Ville aße Mr, 60. 


* 


Perrn und Concept Papfer, Klee⸗ und Rigaer 


FSetſcher Steinkaft 


der Königl. Bergfactor f i 
„5 Par eve 4 — el iR 2 it einzeln 
in der Niederlage bey Lieber & Schreiber, 
u; Louffenkraße No. 731. 

ee vommerſche Butter in. Faſſel Pfd. 
8 %3 Er pr, Pfd., — . Carl per. 

37 Feiſche hollkeiner Butter in E. Tonnen à Pfd. 24 9 0. 
ug. Wise, am Duüenthor und Bollwerk. 


Beſte trockene B. e offerirem wir zu dem billigen 
Breife von 4 Gk. An Eau. ee 

; Dubendorff & Schultz, 
150. 


. a oben der Schuhſtr. No. 
SBopenk. 3 Kronen- Thran, Blau- und Gelbholz, 
1 hott, Hering upd Englisch verzinntes Blech ist 
illigst zu liaßen,, grosse Oderstrasse Nos 10. 
Ph. Belm & Martini, 


Weiſlen und rothen Kleeſaamen, franz. Luzernſaamen, 
kmotheen⸗Grasſgamen und beſten neuen Rigaer Lein⸗ 
men verkaufen billlaſt Rh 

Boettcher & Freyſchmidt, Schulzenſtr. No. 339. 


in War und Memeler Leinſnat vom vorüglicher ute 
Tonnen und Metzweiſe, auch neue Kuͤſtenheringe 
ferien zu billigen Wreifem: SI 

Hy „Fr. Bande & Comp., Laffadie. No. 216. 
‚\ Raffinade, braunen und gelben Candies,. fein, mittel 
An org.: Coffee, Syrop, Caroliner Reis, füfse Mandeln, 


und 


Daſla Lignea, feinen Zimmt,: Macis- Nüſſe, Macis-Blumen, Kü 
ardamom, trockene Nelken, engl. Pfeffer Ban De 5 
üb und! 


men, Thee, Indigo, Stangen-Zinn, Hanf-, 
einöhl in Faſſern und abgeltochen billig bey s 

N M H. Wichmann, Baſtadle No; 8. 
INN NN 
Ich habe eine bedeutende Sendung Böhmiſcher 


F getiſſener und ungetiſſener weißer Bettfedern und 
2 e erhalten, die ich zu ſehr billigen Preiſen 7 


verkaufe Auch find außerſt billige fertige neue %e 
Betten bey mir zu haden. f * 
David Salinger, * 

große Laſtadie No. 195: . 


* . 
NAA AAA 
R Neuen Berger Fettherimg' i 

N Tonnen und auch in Ficken Gebinden, Hollſndiſchen, 
chortſchen und neuen, Küſtenhering; ferner: Raffinade, 
eins, Caffee, feinen Caſſia, neuen Carol. 


gamen iſt billig zu daben bey 3 
aſtner & Roſenthal, 
Mittwochſttaße No. 1077 


T T— — — . 
Rothen und weiten neden Kleeſaamen und ächten 


neuen Rigaer Leinſaamem bey WERE 
Ji Hi Wichmann in Stettin. 


us ver kau f. 


f 8 8 a 
Das in der Gtapengleßerſtraße ſub No. 160 belegen 


aus folk an den 
uft: werden. 
„70% in melden 


Meiſtbietenden aus freyer Hand ver⸗ 


* 


Neis, Königs, 
ein⸗ 


enn Lüner beleben ſich am Roßmarkt En su den fieben Bachmühlen sebörn 


„Bu verautioniren in Stettin. 
ee ee . * I 
Am. asſten diefes und den folgenden Tagen 
werden in meinem Locale, Heumarkt No. 136, 
in öffentlicher Auction verkauft: Cattune, Ging: 2 
bam, Merino, Baſtard, Cambrie, Tücher, Bett, 
T ieuge, Leinen, Bänder, Pigue ꝛe Stettin den 
a M. Löôwenſtein. 


23 ſten April 1825. B. x 
* N NN NN N N N 


Zu vermiethen in Stettin 
Veränderungsbalber iſt in der großen Ritterſtfaße 
No. 1180. ein Loge, beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kam 
mern, Küche, Speisekammer, Bodenkammer, Bodentan 
8 6e ſogleich oder zu Johannt ö. J. zu ver⸗ 


Eine freundliche Stube nebk Küche, Kammer, Hol 
gelaß, nach dem Hofe, iſt mit Stakung auf eig Werd 
zum erſten Jung zu vermiethen, Louiſenſtraße No. 739. 


An einen ruhigen Miether kann zu Johann ein freund 
ches und bequemes Logis von 2 Be Kuͤche und 
Keller für ein Billiges abgelaſſen werden, am Neuen⸗ 
markt No. 950 7 ar 


— —— —2Lä—ᷓ— EEEEEERARG 
Ein Pferdeſtan zu vier Pferden und ein Platz zt 
— m a" near e e g en 
r belege 5 ethen, und das ere 
F 
„Im Haufe No: 178 oben der Grapengleßersraße if 
die 2 ur 30 ebend in 3 Stuben, Kamen, 1 
zum uten vermiethen; 
oe 464 Nach 


Kleine Oderſtraße No. 1047 iſt ein Logis von a auch 


Stuben zum iſten May, : 5 z \ 
2 fen May, mit auch obne Meubel, au, 


Eine Stabe mit Meubel if ſogleich zu vermſethen, 


„Oderſtraße Ro. 67 


- Eins und zweiſpaͤunige Fuhrwerke 
gen mit ganzem und alben Verdeck, 
Chaiſen und Halbwagen, 
täglich billig zu vermiethen,. Laſtadie im grünen: Baum. 


ſoll gam auch 
vermiethet, oder, 
billigen Be⸗ 


emehnt werden 


1 zu vermfethen, 9 


here Nachricht dierüer wird in: Stettin Ip der. Hell. 
Ge tobe No. 2 ibn... ee 
Muthgeberfchen: 


den Sommer 


Ju vermiethen oder auch zu verkaufen. 


Das Adelunaſche Landhaus und Garten zu Scholwoln 
Fol nebſt der dazu belegenen Landung vermiethet, oder 
auch unter annehmlichen Bedingungen verkauft werden. 
Das Nähere in der Zeitungs » Eppedition. 


wie ſe nvermiethung⸗ 


Eine 7 Morgen 146 ER große Hauswieſe iſt zu wer; 
miethen, und das Nähere am grünen Paradeplaß No. 
515 in erfahren. 


— — —ä—ę—ͤ— 01ſt ——d — — — 
Eine Hauswieſe von no Morgen, zwiſchen der Parn! 
und der Oder, dem Sale genennner belegen, 1 
zu vermischen. Beuchel, Sattlermeiſter, 
Louiſenſtraße N No. PERS 


& m eine Hauswieſe zu vermlethen, unt und erfährt ma man 
das Nähere im Hause No. 989, Baumfiraße. 


St Bekanntmachungen. 

Capit. J. Haubuß ſegelt binnen Kurzem mit feinem 
Schiffe Armide Fatime nach Memel ah und kann dahin 
noch einige Güter mitnehmen. Sigi 9 8 Apill 

1825. 


er RER RE Et a 
Neue Band: und Be re ei 
n 
ODienſt 2g den gen Apel habe ich meinen Laden im 


Haäuſe des Herrn Schmidt, den dis jetzt die Herren 

W deſeſſen, eröffnet. Da ih hiezu 
einen 9 der Leipziger Melle ge⸗ 
wacht, n Lager aufs tr und . e 


u dieſem Fache 


mich mit guͤtigem Beſuch zu beehren, und werde i 

- billiaſte und reelleſte Behandlung gewiß immer be 
kae ſeyn, das in mich geſetzte 8 ef zu recht⸗ 

fertigen. Wolff. 


mit allen Sorgen => und Federpoſen 

gene 5 er auch Tintenpulder in Commiſſion 
Schmidt aus Breslau, gehörig verſehen bin, 

110 ich einem 2 Publikum hiermit ergebenſt an; 
ndem in um geneigten Zufpruch bitte, verſichere ich zu⸗ 
rn durch gute Waare und moͤglichſt billige 


1 mir bis 45 10 5 
ten unden zu en ſuchen werde. 
2 eparirte §riederike Rebel, 


gr. Oder⸗ und Hagenſtraßen⸗Ecke No. 68, 


Reſtaurations- und Speiſe⸗Anſtalt. 


N swuͤrdigen Publikum beehre ich mi 
* 2 eigen, daß am maften 1 N. melt 


—— und 8005 4, wi hiefelbft eröffnet wird. 
ſtuͤck, Mittagseffen in und außer 
25 as E= gate Abendbro 155 wird L 


2 mir im ae 


5 bo er —. 5 n 450 de 2 4 


1nd eee, Sf, 


geſchenkte Zutrauen meiner ge⸗ 


habe ich wieder beſtens in Stand 


Dee 


11 
* 


8 ich ig Lenden in empfehlen ſuchen. Seitin | 
den 20. April 


5. Bauens, Röuigeßtaße No. 184 


Meinen geehrten Kunden 750 ‚Bhmers zeige ig 
durch ganz ergebenſt an, daß ich vom sten d. 
auch das bei mir ſo oft geforderte gegärffeite Brod in 
meiner Bäckerei eingeführt babe, und kaun ich mit ſol⸗ 
chem zu jeder Zeit aufwarten. Auch find 
Caffee und Kinder Zwieback, wie auch alle Sorten fein 
Kuchen⸗Waaten, wovon ich auch zu jeder Zeit Benelli, 
gen auvehme, lets bei mir zu baben. Ich werde ſieth 
dahin bemüht fein, das mir von einem hochgeehrtel 
Nublico bisher geſchenkte Zut auen mich fernerhin zu er 
balten zu ſuchen, und verſpreche ich jeder Zeit prompt 
und reelle Bedienung. 

Goltz, Lof, und Kuchenbacker, 

Kuh⸗ und Breitenkraßen Ede. 


eine Thee | 


Billard und Kegelbahn 

1 etzen laffen, und n 
dahee die geehrten Schuͤtzen⸗ Mitglieder und andere Hase 
fowohl hiezu, als zum Beſuch des Gartens höflichſt eh 
mit dem Bemerken, daß jedem anſtändigen Gaſte der BW 
tritt frey ſtebt und ich alle Erfriſchungen gut, billig und 
ne veräbreiche. Stettin den 20. April 1805. * 


° 


Vilmer, Pächter des Schügenhaufes. ’ | 


rr 


— eine brauchbare 8 Braupfanne von e 
bis 700 Quart zu verkaufen hat, erfährt dn 
Käufer in der Zeitungs Expedition. 2 | 


Wer gutes Seegras zu verkaufen hat, beliche ſich s 
melden in der Louiſenſtraße No. 736, im großen Hirſch⸗ 


Es wird der jetzige Beſitzer gebeten, den am 
abgewichenen Sonntag eingefangenen grünen CH 
narienvogel mit Dolle, im Wege der Güte zurück 
TECC geben, Rodenberg No. 328 parterre. 


7 5 e e: 

Es iſt vor einigen Tagen im Dotſe Stendel 

bei Garz eine Brieftaſche mit mehreren Papieren 
verloren gegangen, und obaleich bereits alle Vor⸗ 
kehrungen getroffen find, daß die gedachten Papiere 
nur dem rechtmäßigen Eigenubümer von Nutzen 

1 konnen; fo 5 doch dem ehrlichen Finder, 

m Heumarkt und der Hagenſtraßen,Ecke No. 38 
oe: eine Belohnung von 3 Ktls. Courant, 
gegen e der erwähnten Papiere iM; 

gesichert. Stettin den 26. April 1825. 


{ m SET f . ce k. auf der eren 
5 wird eln Capital von 2000 Rt er 
— te 5 das Näbese bis 


ber in, Der Ba 


tape No. 289. 


(Siebe eine Bellage) 


Beilage zu No. 34. der Königl. Pripileg. Stettiner Zeitung. 


7 Se “N 3 


r ee 


A „ ee 
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= Paris, vom 16. April. richt von der Ankunft Egyptiſcher Schiffe mit Trupr 
n Depufirtenkammer iſt vorgeſtern gleichfalls pen und Munition bei Koron und Modon beſtatigt 
fünigef en über das Kirchen Entheiligungs⸗Geſetz ſich, ſo daß auch die neueſten Griechiſchen Zeitungen 
We offen: erklart worden. Der legte Redner war ganz offen davon ſprechen. r 
Bin 2 enſamin Conſtant, der ſich vornehmlich uber „ Nrapel, vom r. April. PT" 
Ausdruck „Sacrilegium“ ereiferte und ihn ganz Die Holzeitung bringt Nachrichten aus Alexandrien 
aus dem Seh ausgeſtrichen wuͤnſchte. Das vom 231 Januar, die fie auf amtlichem Wege eh" 
in ae Projekt ſey übrigens nicht bloß ein Privitegiunn ten haben will; fie betreffen die vom Paſchu an feir 
die die Gegenwart, ſondern eine Achtserklaͤrung für nen Sohn Ibrahim auf gefrachteten Europdifhen 
e Zukunft, wiewohl die Dunkelheit der Ausdrücke Schiffen eſandten Proviantladungen, deren wieder 
noch einen Schein von Duldſamkeit übrig laſſe. In 2s zum au eln fertig ſeyen, ſo wie am g ten auf 
der That beweiſe die Abfaſfung des erſten Titels Under drei Kriegsſchiſſen, 400 Mann Fußvolk nach Suda ge⸗ 
Rimmeheie und Schwäche, denn wenn die Geſetze ein⸗ ſchickt worden u. f. w. „Es iſt auch der, bes den 
mal die Vergehungen des Sacrilegiums beſtrafen Sgyptiſchen Truppen angeſtellte General Livron nach 
wollen, fo fer die genaue Einſchraͤnkung dieſes Be. Srankreis “abgegangen, um mehrere Aufträge für Se. 
ge eine Verletzung des religiöfen Gefepes.. Der H. den Pascha. auszurichten, worunter der Ankauf 
anatismus könne wohl verleitet werden, mit Huͤlfe eines Geſchüt⸗ Trains ſeyn ſoll; er iſt dazu mit Cre⸗ 
des neuen Gefetzes, mittelſt verſtellter Angriffe, zur dit⸗Briefen für mehrere Millionen Franken verſehen 
erfolgung aufzuwiegeln. Der Redner führte die und durfte in fuͤnf Monaten zurück ſeyn “ 
Handlung eines jungen Novizen an, der in Dole guf N DET, 1 852 3 
ch ſelbſt eine Piſtole abfeuerte, um die Feinde feir Madrid, vom 8. Aprit.. 
ner Geſellfchaft dieſer Thal zu beſchuldigen. Hierauf Es beſtatigt. ſich, daß der tapfere Empecinado Ir 
machte er auf das Schickfal des heidniſchen Glaubens Tode peruriheilt worden, obgleich ex mit dem Her⸗ 
unter Julianus Apoſtatg aufmerkſam, der, trotz der zoge v. Angoulsme cgpitulirt hatte. 
Heuchelei, mit welcher die Hofſchranzen, die Matro⸗ 5 a ; ; — 
nen, die Senatoren dem Willen des Kaiſers huldig⸗ Londen, vom 12. April. ü 
ten, feinen Sturz ereilte, indem die Anſtrengungen Eins unferer Blätter theilt die Anrede, mit, welche 
ſeiner Anhaͤnger mehr als die Angriffe der Gegner Ks de Cauadiſchen Häuptlinge. an Se. Maj den 


dazu beitrugen. „Zwar, ſchloß Herr Conſtant, wird Koni der (früßer gemeldeten) Borſtellung in 
das Chriſtenthum nicht unter ehen, aber Sie werden, Wi Di. rem Franzöſiſch gehalten hat.. ie 


€ 

ohne es zu wiſſen, das beſte Mittel zu feiner Vernich⸗ age er, „welche ihre wohlihünigen Steah 
| tung ergeifren haben. Dies Nrojeft 10 gar nicht 2 anf 1 8 „erweckt. in uns 
n. de 


dem Miniſterium ausgegangen, fondern demfelben den G 0 en großen Schöpfer der Welt, an 
| von einer der beiden e a dg bie 28 J, de ‚Lebe und Tod giebt. Möge diefes maͤchti⸗ 
bedient und haßt; waßrlich ein trauriges Schickfal ge und barmherzige n feine Segnungen über 

der Schwache! Ich ſage von einer der beiden Par? Em. | Ge 

teien, denn es giebt deren zwei; aber von der erften‘ heit verleihen und Ihre Tage verlängern! Dies iſt 
iſt nicht mehr die Rede, die hat was: fie forderte er“ der heiße Wunſch der Marion, deren Stellvertretet 
halten, abet doch von der andern, deren Forderungen wir ſind und die in Ihnen ihren guten Vater er⸗ 
weit ſchrecklicher And, Die Wunden, die man dem blickt.!“ . — 2 
Vermögen der Voͤlker ſchlaͤgt, konnen vernarben, aber Der Koͤnig antwortete ebenfalls Franzöſiſch und 
die Wunden, welche man der Menſchheit, dem Ger unterhielt ſich ziemlich lange mit ihnen über ihre 
wiſſen, dem Glauben beibringt, Bleiben ewige Quel- Landesſitten und Verhaͤltniſſe. n 
len von Unglück und Zwietracht. Ich ſtimme für die GEN ; : , 
e Hierauf gab der, Berichterſtatter, . London, vom 18. April. . 
Herr Chifflet, eine Ueberſicht der Dehattem und man Sir Alexander Campbell, der Sberbefehlshaber der 
ſchritt zur Berathung der einzelnen Artikel. Die er Praͤſidentſchaft Madras, iſt am zıftem November vom 
ften fünf wurden mit großer Mehrheit angenommen. Schlage gerührt worden, und man hatte wenig uns 
Die Vortrage des Herm Türkheim gegen den erftem nung zu ſeinem Wieder aufkommen 1206 
Areikel und des Herrn de Geres, ſtatt der Todesſtrafe. Die Peunon wegen Abänderung der Korngeſe 11 90 
die Galeerenſtrafe einzufahren, blieben: ohne Erfolg... ist geſtern in der City ol London Tavern beſchleſſen. 
Die Berathung ward geſtern forigeſetzt. worden und bis zum 2zſten dieſes zur Unterſchrift aus⸗ 
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ger Trieſt, vom 4. April. 5 Unfre Blätter enthalten ein Schreiben des Gene⸗ 

bef abriten aus Prevefa.vom zoften März zufolge ral Miller an einen Freund in Lima, Duensa, 4 Mei⸗ 
N Aue 1 der Seraskier Reſchid⸗Paſcha bereits in, len noͤrdl. von Guamanga, und vom 1iten Der, v. J. 
Arta und war im Begriff, gegen Meſſolonghi vor⸗ dalirt, über das Treffen am gem Dec. Man ſieht 
dnudringen. Patras iſt aufs neue verproviantirt wor, daraus, daß die Colembier ſich vor dem Siege in 
den, und die ſchon dor äitiger Zeit mitgerheilte Nach- großer Bedraͤngniß befanden. Olaneta haͤlt noch 


2 


* 


das Feld, er nennt nd General en Jefe del -Exercito 
real en Peru, hat 3 bis 4090 Mann und kann, wenn 
nicht thaͤtig gegen ihn verfahren wird, noch viel zu 
ſchaffen machen, auch durch die zerſtreute Mann⸗ 
ſchaft Canterac's, wenn man ſie nicht verfolge, wohl 

eine Verſtaͤrkung von 1ooo Mann erhalten. 

In Buenos⸗Ayres hat man die Nachricht von den 
Siegen der Columbiſchen Armee am a1ſten Januar 
erhatren. Der dortige Congreß hat für die Confode⸗ 
ration den Namen „Vereinigte Provinzen vom La 

„Plata, Strom“ angenommen, und den andern vorge, 
50 lagenen: „Vereinigte Staaten von Suͤd⸗Amerika“ 
perworſen. i Te 
Die Rede, mit welcher Hr. J. Q. Adams feine 
Stelle als Praͤſident der Vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika angetreten, iſt in einem ſehr milden 
Geiſte abgefaßt. Er rah beſonders, die Aufmerkſam⸗ 
keit auf das Innere zu wenden. Von den: Verbin 
dungen der B. St. mit andern Staaten ist nicht die 
Rede. Die Polinf Hrn. Monroe's wird ſehr gelobt 
und empfohlen, jeden Keim der Zwietracht auszurotten. 

Die beiden Häuſer des Parlaments hoben ihre 
Sitzungen wieder eroͤffnet. Im Oberhauſe wurden 
mehrere Bittſchriften gegen die Gleichſtellung der 
Katholiken eingereicht, welches die Lords King und 

Holland zu einigen Ausfallen gegen die Unduldſam⸗ 
keit der Geiſtlichen veranlaßte, 4. 
Direkte Briefe aus Zaute, vom daten b e 
gen die Landung Ibrahim Paſchä's in Modbu (init 
5000 Mann, wie ein amtlicher Bericht aus Nauplion 
vom ayſten Februar fagt, nach welchem am ꝛsſten zwei 
5 Seide n „ unter Sachturis wider die 
Sgyptiſche Flotte von 39 Segeln, und unter Miantis 
wider den Capudan Paſcha, auslaufen fol BETT 
tras war noch von der Seeſeite blokirt) aber nicht zu 
Lande. Colocotroni, Delisannts „Seſſinis u. A. wa⸗ 
ren zu Hydra im Verhaft; ihre Guter ſequeſtrirt⸗ 
3 * 


Alexandrien, vom 1. Maͤrz. ; 
Der Verkauf von Baumwolle iſt von der Regie 
rung eingeſtellt worden, da nicht einmal fppiel von 
der letzten Erndte übrig iſt, daß die vielen, in Eng: 
tand gefrachteten Schiffe befriedigt werden können. 
Mehrere Franzoͤſiſche Häuſer befinden ſich dadurch in 
großer Bu laſſen jetzt die in Marfeille 
e Schiffe leer abgehen. Vor September 
ann man nicht auf Beſſerung in den Frachten rech⸗ 
nen, aber alsdann werden währſcheinlich gute zu ers 
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halten ſtehen, um fo mehr, da der Paſcha verſichert, 


von der nächften Erndte nichts für eigne Rechnung 
verſchicken zu wollen. 78 
Kuczlich hat der Paſcha die Einfuhr von Leder und 
An auch die Einfuhr von Scheibenglaſe verboten, 
um einer hieſigen Fabrik aufzuhelfen N 
ns Der öffentliche Geſundheitszaſtand 1 an, etwas 
S bedentlich zu werden, da ſich hier die lezten Tage 
mehere Peſtfälle gezeigt haben.. 

1 Conſtantinopel, vom 26. März. 

Sy eben erfährt man hier, daß Halil Capudan, 
welcher die Diviſion der Egyptiſchen Fahrzeuge nach 
Patras fuͤhrte, von dort aus gemeldet habe, er ſei 
vor feiner Abfahrt einen ganzen Tag im Fort von 
Navgrin A um es mit den nothwendigſten 
Beduͤrfniſſen zu verſehen. Wenn dieß ſeine Richtig⸗ 


keit hat, fo wäre an der Einnahme don Navarin 
nicht mehr zu zweifeln. 3 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Es iſt mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets“ 
Ordre beſtimmt worden, daß der rn. der Militair⸗ 
Dienſtpflichtigkeit allgemein mit dem dalender⸗Jahr 
für die auszuhebende Mannſchaft berechnet, und da 
die Reihefolge der Aushebung känftig für die neu 
hinzutretenden Altersklaſſen nicht nach der Geburt, 
ſondern durch das Loos feſtgeſetzt werden ſell. — 
Ein zweiter Allerhoͤchſter Befehl verbietet, gleichwie 
alle öffentliche Ausſpielungen unbeweglicher und be⸗ 
weglicher Gegenſtande innerhalb Landes nicht ver⸗ 
anſtaltet werden dürfen, auch die Ausſpielung von 
Immobilen, die innerhalb Landes belegen ſind, durch 
auswärtige Lotterien; und nach einem dritten iſt zur 
Gultigkeit der neuen KaſſenAnweiſungen, wenn die⸗ 
fe beſchaͤdigt find und zum Umtauſch praͤſentirt wer⸗ 
den, erforderlich, daß außer der gedruckten Litter 
und Nummer derſelben und der dabei geſchriebenen 
Unterſchrift — auch noch der unbedruckte dufere 

and, welcher durch das Waſſerzeichen zugleich den 
Werth der Kaſſen⸗Auweifung andeutet, nicht abge⸗ 


ſchnitten ſeyn darf. 5 \ 
Zur Begünftigung der Ausfuhr des verſteuerten 
Mehls ſeewärts, und des daraus gefertigten Zwiebacks, 
iſt mittelſt Allerhöͤchſter Kabinels⸗Ordre nachgegeben, 
daß für den Verluſt an Thara und Verdunſtung bei 
dem Mehl, welches geddrrt und in Tonnen verpackt, 
exportirt wird, ein Sechszehntheil vom Zentner als 
Steuer⸗Vergütigung bewilligt werden ſoll. — 5 
Am rßten April d. J. wurde zu Neſt im Regie 
rungs-Departement Cöslin, ein Braunfiſch (delphinus 
phocaena) weiblichen Geſchlechts, in dem Heeringes 
netze gefangen. Das Thier wog 169 Pfund, war 6° 
7, fang, 2“ breit und 1“ hoch. Dem Vernehmen nach 
wird es an das zoologiſche Muſeum in Berlin ge⸗ 
ſandt werden. n n Ay He 
Nach einer authentiſchen Angabe hat das Franzoͤ⸗ 
ſiſche Territorium eine Oberflache von 51,900,662 Hec⸗ 
“garen, welche ein Netto⸗Einkommen von 1,582,351,335 
Franken gewähren. i 


Miscellen. r 


RR 
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Zu Sundheim in dem Baierſchen Landgerichte Melt; 


richſtadt ift der feltene Fall eingetreten, daß bei eir 
ner Bevölkerung von 225 Seelen ſeit dem 25. Octo⸗ 
ber 2821 bis zum Mai 1824, außer einem neugebor⸗ 
nen Kinde, kein Menſch geſtorben iſt. 8 
Der Ritter d'Elbee in Paris hat in einer eigenen 
Schrift den Vorſchlag 1 zum Unterhalt der 
Sfſtzierwittwen in Frankreich eine Auflage auf die 


Schminke zu machen, und will beweiſen, daß in Frank⸗ 


reich jahrlich mehr als 2/000, 00 Toͤpfchen mit 
Schminke verbraucht werden.. ic ee 
Ein Geſandter des Kaiſers von Marokko überreich⸗ 
te dem Könige von Großbrittannien ein Empfehlungs⸗ 
ſchreiben von ſeinem Regenten. Unter andern bat 
er darin Gott, daß er den König von England bis an 
2 5 der —— en möge. Der Webers 
eger hielt nem alten und einfatgen für 
gleichbedeutend. 8 een N 5 A 


